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D r i n g l i c h k e i t s a n f r a g e

des Abgeordneten Bilay (Die Linke)

und

A n t w o r t

des Thüringer Ministeriums für Wirtschaft, Landwirtschaft und Ländlichen Raum

Messe Erfurt: Landesmittel, Beteiligungssteuerung und Veranstaltungsverträge

Mit dem Bundesparteitag der AfD Anfang Juli 2026 findet ein extrem rechtes Großevent in den Räumlich-
keiten der Erfurter Messe statt. Das Unternehmen Messe Erfurt GmbH befindet sich vollständig im Eigen-
tum des Freistaats Thüringen; der Freistaat ist zudem über die Wahrnehmung seiner Gesellschafterrechte 
und über landesseitig entsandte oder gewählte Mitglieder im Aufsichtsrat mit der Gesellschaft verbunden. 
Die Messe Erfurt GmbH erhält außerdem regelmäßig Mittel aus dem Landeshaushalt, unter anderem Zu-
schüsse zum Ausgleich von Aufwendungen im Zusammenhang mit Dienstleistungen von allgemeinem 
wirtschaftlichem Interesse sowie Zuschüsse für Investitionen, Ersatzinvestitionen und Maßnahmen der In-
standhaltung. Nach den Allgemeinen Vertragsbedingungen der Messe Erfurt GmbH können Pflichten des 
Veranstalters im Fall der Nichterfüllung zur Einschränkung oder Absage der Messe führen; außerdem be-
stehen Regelungen zu Rücktritt, außerordentlicher Kündigung, Veranstalterpflichten und Vertragsstrafen. 
Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, wie der Freistaat Thüringen seine Rolle als Alleingesellschaf-
ter, Zuwendungsgeber und Beteiligungssteuerer bei politisch und sicherheitsbehördlich besonders relevan-
ten Veranstaltungen wahrnimmt.

Das Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Landwirtschaft und Ländlichen Raum hat die Dringlich-
keitsanfrage vom 27. Mai 2026 namens der Landesregierung mit Schreiben vom 11. Juni 2026 beantwortet:

1.	 In welcher Höhe sind in den letzten zehn Jahren Mittel aus dem Landeshaushalt an die Messe Erfurt 
GmbH geflossen (bitte aufschlüsseln nach Jahr, Haushaltstitel und Verwendungszweck)?

Antwort:
Die Einzelheiten zur Höhe der der Messe aus dem Landeshaushalt zugeflossenen Mittel können der bei-
gefügten Anlage entnommen werden. 

2.	 Welche Möglichkeiten der Information, Kontrolle und Einflussnahme stehen dem Freistaat Thüringen als 
Alleingesellschafter, Zuwendungsgeber und über landesseitig entsandte oder gewählte Mitglieder im Auf-
sichtsrat gegenüber der Messe Erfurt GmbH im Zusammenhang mit Veranstaltungsverträgen zu?

Antwort:
Die Geschäftsführung hat dem alleinigen Gesellschafter Freistaat Thüringen auf Verlangen unverzüglich 
Auskunft über die Angelegenheiten der Gesellschaft zu geben und die Einsicht der Bücher und Schriften 
zu gestatten (§ 51a Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung – GmbHG).

Die Gesellschafterversammlung ist das oberste Willensbildungsorgan des Unternehmens. Ihrer Bestim-
mung unterliegen der Gesellschaftsvertrag – und damit der Gegenstand des Unternehmens – und des-
sen Änderung sowie alle Grundlagenentscheidungen innerhalb des Unternehmens, insbesondere Un-
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ternehmensverträge und Umwandlungen sowie die Auflösung des Unternehmens (Rn. 27 Teil A Public 
Corporate Governance Kodex des Freistaats Thüringen [PCGK]).
Der Gesellschafterversammlung einer GmbH steht ein direktes Weisungsrecht gegenüber der Geschäfts-
leitung zu (§ 37 Abs. 1 GmbHG). Nur die Gesellschafterversammlung als Ganzes verfügt über ein Wei-
sungsrecht. Sie kann damit unmittelbar in die Führung der Geschäfte eingreifen. Von diesem Recht sollte 
jedoch nur in Ausnahmefällen Gebrauch gemacht werden. Weisungen sind in Textform zu dokumen-
tieren und dem Vorsitzenden des Überwachungsorgans zur Kenntnis zu geben (Rn. 29 Teil A PCGK). 

Das Weisungsrecht stößt dann an seine Grenzen, soweit die Weisung gegen Recht und Gesetz ver-
stößt. Als landeseigenes Unternehmen erfüllt die Messe Erfurt die Funktion einer öffentlichen Einrich-
tung. Daraus folgt, dass sie bei der Bearbeitung von Veranstaltungsanfragen in jedem Fall an das öf-
fentliche Recht gebunden ist und die Grundrechte der anfragenden Veranstalter zu beachten hat. Die 
Geschäftsführung muss Weisungen dann verweigern, wenn deren Umsetzung strafrechtlich relevant ist.

Dem Freistaat Thüringen stehen über landesseitig entsandte oder gewählte Mitglieder im Aufsichtsrat 
nachfolgende Möglichkeiten der Information, Kontrolle und Einflussnahme gegenüber der Messe Erfurt 
GmbH im Zusammenhang mit Veranstaltungsverträgen zu:

Aufgabe des Aufsichtsrats ist es, die Geschäftsleitung bei der Führung des Unternehmens zu überwa-
chen und zu beraten.

Gegenstand der Überwachung sind die Ordnungsmäßigkeit, Zweckmäßigkeit und die Wirtschaftlichkeit 
der Geschäftsleitungsentscheidungen. Hierzu gehört insbesondere die Prüfung, ob sich die Beteiligung 
im Rahmen ihrer Aufgaben gemäß Gesellschaftsvertrag sowie der Eigentümerziele betätigt und ob die 
Geschäfte mit der Sorgfalt eines ordentlichen und gewissenhaften Geschäftsleiters wirtschaftlich und 
sparsam geführt worden sind. Überwacht werden sollen insbesondere die Risikolage, die Wirksamkeit 
des internen Kontrollsystems und der internen Revision sowie – soweit vorhanden – die Wirksamkeit 
des Risikomanagementsystems.

Der Aufsichtsrat
•	 oder einzelne Mitglieder des Aufsichtsrats können von der Geschäftsführung jederzeit Berichte an 

den gesamten Aufsichtsrat verlangen über Angelegenheiten des Unternehmens, über seine rechtli-
chen und geschäftlichen Beziehungen zu verbundenen Unternehmen und geschäftliche Vorgänge 
bei diesen Unternehmen, soweit sie auf die Lage des eigenen Unternehmens von maßgeblichem 
Einfluss sein können,

•	 kann die Bücher und Schriften – einschließlich der elektronisch gespeicherten Daten – und die Ver-
mögensgegenstände des Unternehmens, namentlich die Gesellschaftskasse und die Bestände an 
Wertpapieren und Waren einsehen und prüfen oder damit auch einzelne Mitglieder oder für bestimm-
te Aufgaben besondere Sachverständige beauftragen,

•	 ist in alle Entscheidungen von grundlegender Bedeutung für die Beteiligung einzubinden und hat bei 
Fehlentwicklungen in der Geschäftsführung einzuschreiten und die Beseitigung der Mängel zu über-
wachen,

•	 kann im Gegensatz zur Gesellschafterversammlung keine Weisungen gegenüber der Geschäftsfüh-
rung erteilen und Maßnahmen der Geschäftsleitung übertragen bekommen, 

•	 hat die Gesellschafterversammlung einzuberufen, wenn das Wohl des Unternehmens es erfordert 
und über wesentliche festgestellte Schwächen in der Unternehmensführung gegenüber der Gesell-
schafterversammlung zu berichten ist (Rn. 45 – 50 Teil A PCGK).

Als Zuwendungsgeber hat der Freistaat Thüringen allenfalls eine Möglichkeit zur Einflussnahme im Be-
reich der Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichen Interesse (DAWI), mit deren Durchführung 
die Messe betraut wurde. 

3.	 In wie vielen Fällen hat die Messe Erfurt GmbH in den letzten zehn Jahren bereits geschlossene Miet-
verträge aufgehoben, durch Rücktritt oder Kündigung beendet, eingeschränkt oder nachträglich mit Auf-
lagen versehen (bitte jeweils die rechtliche oder vertragliche Grundlage darlegen)?

Antwort:
Es wird davon ausgegangen, dass sich die Fragestellung auf Nutzungsverträge bezieht, da die Messe 
Erfurt für Veranstaltungen keine Mietverträge abschließt.
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Die Messe Erfurt GmbH hat in den vergangenen zehn Jahren ihrerseits keine bereits geschlossenen 
Nutzungsverträge aufgehoben, durch Rücktritt oder Kündigung beendet und/oder eingeschränkt oder 
nachträglich mit Auflagen versehen.

In den Jahren der Corona-Pandemie konnten einzelne Veranstaltungen nach Vertragsschluss nicht oder 
nur unter besonderen Auflagen durchgeführt werden. Dies war jedoch ausschließlich auf behördliche An-
ordnungen der Gesundheitsämter, des Landesverwaltungsamts und des Gesundheitsministeriums und 
die damit verbundenen rechtlichen Vorgaben zurückzuführen.

Boos-John 
Ministerin

Anlage* 

*	 Auf einen Abdruck der Anlage wird verzichtet. Die Anlage steht unter der oben genannten Drucksachennum-
mer elektronisch im Abgeordneteninformationssystem und in der Parlamentsdatenbank unter der Internetadresse 
https://parldok.thltcloud.de/parldok zur Verfügung. Der Fragesteller und die Fraktionen erhalten je ein Exemplar der 
Anlage in der Papierfassung.
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